
 persönlich 
 hilfreich  
 zukunftsorientiert

BETRIEBLICHES 
EINGLIEDERUNGS-

MANAGEMENT 

Ihre Ansprechpartner

BEM wird vom Sachgebiet Gesundheit & Soziales organisiert. 
Ausführliche Erläuterungen fi nden Sie im Mitarbeiterportal 
unter ZuPer � Gesundheit & Soziales. Dort sind auch die 
BEM-Berater mit ihren Profi len aufgeführt.

Bei allen Fragen stehen Ihnen zur Verfügung:
Kevin Katzera, Telefon 0211.582-1336, 
Kevin.Katzera@rheinbahn.de
Viktoria Fromme, Telefon 0211.582-1313, 
Viktoria.Fromme@rheinbahn.de

Wir freuen uns auf Ihren Anruf oder Ihre Mail.

Wichtig!
Wir informieren nicht nur akut Betroffene, sondern 
jeden Interessierten über alle Möglichkeiten. 
Gern können Sie sich ebenfalls bei den Führungskräften, 
den Mitgliedern der Schwerbehindertenvertretung 
sowie des Betriebsrats melden. Sie erläutern Ihnen, 
welche Chancen das BEM bietet. 

Rheinbahn AG

Hansaallee 1

40549 Düsseldorf

www.rheinbahn.de

Wichtig für alle, 

die langfristig 

krank sind!

So läuft’s 

BEM im Überblick: 
•  Wenn Sie in den letzten 12 Monaten 42 Tage arbeits-
 unfähig waren, erhalten Sie vom Team Gesundheit & 

Soziales eine Einladung, am BEM teilzunehmen.
•  Sie können annehmen oder ablehnen. Es entstehen 

Ihnen keine unmittelbaren betrieblichen Nachteile, 
wenn Sie nicht teilnehmen. Auch nachdem Sie sich 

 zur Teilnahme entschieden haben, können Sie das 
 Verfahren jederzeit abbrechen.
•  Das BEM-Verfahren ist abgeschlossen, wenn Sie 
 und der Berater hilfreiche Maßnahmen entwickelt 
 haben, die zur Verbesserung der Situation beitragen 

können. 
• Es wird erwartet, dass Sie sich auch selbst enga-
 gieren, um gemeinsam mit Ihrem BEM-Berater 
 eine gute Lösung zu entwickeln. Dazu ein Hinweis: 
 Auch wenn sich alle bemühen, kann es manchmal 
 sein, dass keine passende Option gefunden wird.

Die Ziele des BEM:
• Ihre Situation soll sich verbessern.
•  Die bestehende Arbeitsunfähigkeit soll überwunden 
 und eine erneute vermieden werden. 
•  BEM kann dazu beitragen, eine chronische 
 Erkrankung zu verhindern.
• Die Kollegen, die im gegebenen Fall die Vertretung 
 für einen langfristig Erkrankten übernehmen 
 müssten, können entlastet werden.  
• Die Arbeit geht Ihnen wieder leichter von der Hand.

BEM nützt allen
Von BEM profitieren die Betroffenen, die Kollegen 
und das Unternehmen insgesamt. Übrigens werden 
nicht zuletzt auch unsere Sozialsysteme entlastet.



Auf welche Aspekte 
konzentriert sich das BEM?

BEM-Gespräche und -Maßnahmen sind individuell 
auf die jeweiligen Bedürfnisse zugeschnitten. 
Zu den wichtigen Themen gehören unter anderem:
• 	Bestehen betriebliche Ursachen für die 
	 Arbeitsunfähigkeit?
• 	 Lassen sich am bisherigen Arbeitsplatz 
	 die Bedingungen verändern?
• 	Wie können wir Ihnen bei Problemen 
	 helfen, die außerhalb des Arbeitsplatzes 
	 entstanden sind?
• 	Kann eventuell mit technischen Hilfen die 
	 Arbeitsunfähigkeit überwunden werden?
• 	Stehen externe Hilfen zur Verfügung?

Wer sind die BEM-Berater?
Die BEM-Berater sind Ihre Kollegen! Sie kommen 
aus den unterschiedlichsten Tätigkeitsbereichen 
und haben eine Qualifizierung zum BEM-Berater 
erlangt. An drei Standorten finden Sie die 
BEM-Berater: Lierenfeld, Heerdt und Rheinbahnhaus. 
Die Liste der Berater und ihre Profile finden Sie 
im Mitarbeiterportal.

BEM ist kein ...
Krankenrückkehr- oder Fehlzeitengespräch, 
sondern eine gemeinsame Maßnahme von 
der Rheinbahn und dem Betroffenen, um 
die Rückkehr nach Krankheit bestmöglich 
vorzubereiten und zu gestalten. 

Ganz sicher: 
Verschwiegenheit und Vertrauen!

Die BEM-Berater sind zu absoluter Verschwiegenheit 
verpflichtet. Die von Ihnen zur Verfügung gestellten 
Informationen werden nicht in die Personalakte 
eingetragen. Auch die ärztlichen Diagnosen müssen 
nicht genannt werden. Die notwendige Dokumen-
tation findet in einer separaten BEM-Akte statt, die 
der BEM-Berater sicher verwaltet und aufbewahrt.

Wenn es für die Realisierung einer Maßnahme nötig 
ist, können der Vorgesetzte, die Personalabteilung 
oder andere Personen einbezogen werden. Das 
geschieht aber nur nach Absprache und mit Ihrer 
Zustimmung. 

Wenn Sie es möchten, kann an Gesprächen ein 
Mitglied des Betriebsrats oder der Schwerbehin-
dertenvertretung teilnehmen.

Befristet, Teilzeit oder Vollzeit 
Es spielt keine Rolle, in welcher Art von 
Beschäftigungsverhältnis Sie sich befinden. 
BEM steht allen zu.

Betriebliches Eingliederungs-
management (BEM): 
Nutzen Sie unser Angebot!

Das BEM ist eine Maßnahme, zu der die Rheinbahn 
nach § 84 Absatz 2 Sozialgesetzbuch IX verpflichtet 
ist. Sie steht allen Beschäftigten zu, die in den 
zurückliegenden 12 Monaten länger als sechs Wochen 
arbeitsunfähig waren – am Stück oder mit Unter-
brechungen. Dabei spielt die Ursache Ihrer Erkrankung 
keine Rolle. Es müssen keine Diagnosen genannt 
werden!

Ihre ganz persönliche Entscheidung
Jeder Mitarbeiter, der 42 Tage arbeitsunfähig war, 
erhält eine Einladung zum BEM. Ob Sie sie annehmen 
wollen – das liegt bei Ihnen. 

Unsere Empfehlung
Lassen Sie sich die Chancen, die mit dem BEM 
verbunden sind, nicht entgehen. Denn das BEM 
unterstützt Sie dabei, Ihre Gesundheit zurück-
zuerlangen, eine erneute Erkrankung zu vermeiden 
und Ihre Arbeitsfähigkeit zu erhalten.  

Das Team Gesundheit & Soziales ...
steht Ihnen auch schon mit Rat und Tat zur 
Seite, wenn Sie noch nicht 42 Tage arbeitsunfähig 
sind, eine längerfristige Abwesenheit jedoch 
wahrscheinlich ist. Sprechen Sie uns an!


